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Zur Tagesgeschichte
Zum Lamarmora Fall

Die Opinione theilt ein Schreiben des Generals
Lamarmora mit in welchem es heißt

Entschlossen der unerhörten Provocation des Reichs
kanzlers und der officiösen deutschen Presse die Ruhe ent
gegenzusetzen welche ich in der Sicherheit meines Gewissens
finde werde ich mich darauf beschränken den speciellen
Brief welchen der Minister Ufedom an mich richtete hier
in seinem vollen Wortlaute anzuführen indem ich jenen
Theil unterstreiche welchen ich in meinem Buche aus Rück
sicht für die daselbst genannte Person weggelassen hatte
Folgendes ist der vollständige Brief

Florenz 12 Juni 1866
In einem heute Nacht eingelangten Telegramme läßt

mich Graf Bismarck wissen daß er in wenigen Tagen den
Beginn der Feindseligkeiten erwarte Was die ungarische
Angelegenheit betrifft so hat sich Graf Czakh den Sie an
mich gewiesen haben und den ich meinerseits dem Grafen
Bismarck empfohlen habe letzthin nach Berlin begeben wo
er eine sehr gute Ausnahme gefunden hat Graf Bismarck
befiehlt mir eben in diesem Augenblicke Euer Excellenz mit
zutheilen daß die Regierung bereit ist eine Hälfte der für
die ungarische und slavische Angelegenheit nothwendigen
Fonds zu liefern wenn die italienische Regierung die an
dere aus sich nehmen will Man bedürfte 1 Eine Mil
lion Francs für den ersten Anfang und die Vorbereitungen
2 Zwei Millionen für den Moment wenn die in Rede
stehenden Bevölkerungen wirklich ins Feld rücken Das
würde also für jede der betreffenden Regierungen eine und
eine halbe Million machen Graf Bismarck weiß jedoch
nicht sür den Fall als dieser Vorschlag von der italieni
schen Regierung angenommen würde um einer im Inter
esse der beiden Länder gemachten Unternehmung zu Hilfe
zu kommen wie er diese Summen mit der nöthigen Schnel
ligkeit an ihre Bestimmung gelangen machen könne Er
wäre Euer Excellenz sehr verbunden wenn Sie die auf
Preußen enisalleude Hälfte vom italienischen Staatsschatze
vorstrecken wollten und ich bin sür diesen Fall ermächtigt
Ihnen das osficielle Versprechen der Rückvergütung von
meiner Regierung zu geben Da es in dem Viereck so
viele kroatische Regimenter giebt so glaube ich daß es von
großer Wichtigkeit wäre wenn man so schnell als möglich
eine Bewegung auf der anderen Seite des adriatischen
Meeres ausbrechen machen könnte Usedom

Wenn ich nun der Beförderer der ungarischen Jnsur
rection gewesen wäre so würde sich Graf Bismarck nicht
beim Grafen Barral über mich beschwert haben wie aus
dem Bruchstück des folgenden Telegramms vom IS Juni
Seite 331 meines Buches hervorgeht Andererseits will

ich Ihnen nicht verhehlen daß ich es gerne gesehen hätte
wenn General Lamarmora die Combination angenommen
hätte welche uns mittelst einiger gemeinschaftlich ausgeleg

ten Millionen eine mächtige Jnfurrection in Ungarn ver
schafft haben würde Worauf ich noch an demselben Tage
antwortete WaS die Ungarn betrifft so scheint man m
Berlin nicht zu wissen daß Ungarn von Truppen fast ent
blößt ist und daß es sich folglich erheben könnte wenn es
dazu geneigt wäre Und wenn ich die Jnsurreciion in
Ungarn begünstigt hätte so wäre mir sehr wahrscheinlich
die unterm 17 Juni von Usevom zu dem Zwecke an mich
gerichtete Note erspart geblieben mir einen Feldzugsplan
aufzuerlegen der von ungarischen Emigrirten dictirt und
ans die Jnfurrection begründet war welcher ich wie Allen
bekannt stets feindlich entgegengetreten bin

Landtag Berlin den 2 Februar
In der Abendsitzung des Abgeordnetenhauses vom

31 Januar lmkte der Referent der Budget Commission die
Aufmerksamkeit des Hauses auf die taubstummen Kinder und
bringt das erschreckende Factum zur Kenntniß daß in Pom
mern 375 taubstumme Kinder existirten von denen nur 6t1
unterrichtet würden Das Haus fordert eine Statistik der
taubstummen und blinden Kinder in Preußen und die er
forderlichen Unterrichtsanstalten für dieselben

Ueber Kunst und Wissenschaft Kap 126 referirt Abg
Dr Virchow Namens der Budget Commission Der Reg
Commissar Schöne bestätigt daß die hiesige Akademie einer
Reorganisation dringend bedach daß ein bedeutender Meister

für dieselbe gewonnen worden sei v Werner und daß
man nun ein Aufblühen des Kunstmstituts erwarten dürfe
Das Haus resolvirt Die k Staatsregierung aufzufordern
sowohl in Bezug auf den Neubau wie auf die Reorganisa
tion der Akademie der Künste im nächstjährigen Etat defini
tive Vorlagen zu machen Zu Tit 6 fordert das Haus
die Regierung auf bei den Kunstmuseen in Berlin das
Verhältniß zwischen dem Generaloirector den Abtheilungs
dirccloren und dem Sachverständigenkolleg neu zu ordnen
ebenso fordert das Haus eine höhere Ausstattung und neues
Gebäude für die k Bibliothek Bei dieser Gelegenheit be
leuchtet der Abg Prof Mommsen in längerer Rede die
traurige Verfassung in der sich die Bibliothek jetzt befinde
und sagt daß die Deutschen nicht in der Hauptstadt des
Reichs Gemälde und Statuen von hohem Werthe suchen
dürsten sondern in Dresden und München habe vielleicht
sein Gutes allein das fleißigste Volk der Welt habe ein
Recht das Material für seine Geistesarbeit in Berlin vor
zufinden Die übrigen Titel dieses Kapitals werden gemäß
den Vorschlägen der Commission angenommen Die Sitzung
wird um 1lp/z Uhr geschlossen

Berlin 2 Febr Obwohl der Kaiser den lebhaften
Wunsch ausgesprochen hat persönlich den Reichstag am
Donnerstag zu eröffnen haben doch die Aerzte dem Mon
archen dringend abgerathen sich den mit der Eröffnung
nothwendig verbundenen Anstrengungen auszusetzen weil die

bisher beobachtete Schonung von dem besten Erfolge für
das Befinden des Kaisers gewesen ist

Deshalb wird die Eröffnung des Reichstages durch
den Reichskanzler Fürsten Bismarck erfolgen

Die Berliner Montagsztg bringt folgende No
tizen In der höchsten Staatsregion soll sich etwas bis
jetzt noch in tiefes Dunkel gehülltes Außerordentliches vor
bereiten Dafür spricht sagt man in Hofkreisen noch
manches Andere als daß Fürst Bismarck keine Besuche
keine Einladungen annimmt und Tag und Nacht arbeitet
Die Vorträge bei Sr Majestät dem Kaiser hielt an des
Fürsten Stelle in den letzten Tagen Herr v Bülow

ß Die Hauptvorlage für die am Donnerstag be
ginnende Reichstagssession der Entwurf zum Reichs
Mlitärgesetz ist nunmehr von den betreffenden Bundes
raths Ausschüssen durchberathen und soweit fertiggestellt
Die vereinigten Ausschüsse beantragen zu dem vom Reichs
kanzler Amte dem Bundesrathe zugegangenen Entwürfe nur

wenige Aenderungen und Zusätze In 7 des bisherigen
Entwurfs soll es heißen Zu der Stelle eines richterlichen
Militär Justizbeamten kann nur berufen werden wer die
Befähigung zur Bekleidung eines Richteramtes in einem
Bundesstaate erworben hat H 11 wird dahin abgeändert
Jeder Militärpflichtige ist in den Aushebungsbezirke in

welchem er seinen dauernden Aufenthaltsort oder in Er
mangelung eines solchen seinen Wohnsitz hat gestellungs
pflichtig Wer innerhalb eines Bundesstaates weder einen
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat ist in
dem Aushebungsbezirke seines Geburtsortes gestellungs
pflichtig und wenn der Geburtsort im Auslande liegt in
demjenigen Aushebungsbezirke des Inlandes in welchem
die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
hatten In Z 27 wird hinzugefügt Die im H 14V
des Strafgesetzbuches sür das Deutsche Reich enthaltenen
Vorschriften treffen auch diejenigen Wehrpflichtigen welche
versuchen das Bundesgebiet ohne Erlaubniß zu verlassen
um sich der Erfüllung ihrer activen Friedensdienstpflicht zu
entziehen Z 33 enthält eine Einschaltung Den allge
meinen Gerichtsstand haben die Militärpersonen bei dem
Gerichte des Garnisonortes Diese Bestimmung findet aus
diejenigen Militärpersonen welcher nur zur Erfüllung der
Wehrpflicht dienen oder welche selbstständig einen Wohnsitz
nicht begründen können nur bezüglich der Klagen wegen
vermögensrechtlicher Ansprüche Anwendung Die Be
deutung und Tragweite der Aenderungen läßt sich natürlich
nur im Zusammenhange des ganzen Entwurfs und nach
der zu erwartenden Motivirnng im Reichstage und seinen
Commissionen ermessen Für die Vorlage an den Reichstag
ist bekanntlich Art 61 eine reichsverfassungsmäßige Ver
pflichtung vorhanden und auch abgesehen davon ist es ein
begreiflicher Wunsch der Reichsregierung eine logisch in
sich abgeschlossene und factisch vollendete Organisation in
Gesetzen sür längere Zeit zu fixiren und die zu ihrer Er
haltung und Fortbildung erforderlichen Geldmittel durch

Ueberwunden

Novelle von S v d Horst

7 FortsetzungToni spielte mit ihrem Schürzenband Das Gesagte
war nicht die Ansicht welche sie von der Sache hatte ihr
schien Trennung unter allen Umständen das Entsetzlichste
was geschehen konnte wenn Gotthold hier blieb dann fand
er ja gewiß keine Andere kam ja nicht in Versuchung und
sie sah ihn jeden Tag so aber erfuhr sie Nichts von ihm
denn der Vater hatte das Briefschreiben strengstens verboten
und zur großen ledernen Posttasche welche wöchentlich zwei
mal aus der Stadt in seine Hände kam besaß er den ein
zigen Schlüssel es konnte also kein Briefchen eingeschmug

gelt werden
Gottholds Eltern zürnten ihr im Stillen das wußte

sie nur zu wohl auch diese würden kewe Vermittler zwi
cken ihr und dem Geliebten abgeben wollen So blieb

dem trauernden Mädchen Niemand der ihr von den ferne
ren Schicksalen des Verbannten erzählte an den Pfarrer
zu denken ihn um dergleichen zu bitten das ließ ja der
Respect nicht zu das hätte Toni nimmer gewagt

Ich sehe Gotthold nicht wieder Herr Pfarrer
flüsterte sie unter Thränen bis er heimkommt bin ich
gestorben vor Gram da wäre es doch besser ich legte mich
gleich heute schlafen

O Kind, antwortete halb abgewandt wie zu sich
sprechend der Priester Kind der Gram tödtet nicht Du
glaubst die Einzige zu sein welche entsagen mußte der ein
schweres Kreuz auferlegt wurde

Toni sah flüchtig empor und der Ausdruck in den
Lügen des Geistlichen mochte sie belehren daß auch er
wußte was der Kampf mit dem Leben dem Menschenherzen
kostet Sie ergriff leise seine Hand und küßte in kindlicher
Verehrung die weißen feinen Finger

Hochwürden ich bin ja erst achtzehn Jahre alt und

es thut gar so weh daß ich nun nichts mehr von Gotthold
hören soll gar kein Wörtlein wieder er darf mir nicht
schreiben

Der Prediger streichelte leise die gesenkten Wangen
des Mädchens und sah mitleidig lächelnd auf sie herab

Toni, sagte er Dein Vater ist im Irrthum befan
gen das habe ich ihm selbst gesagt konnte aber nichts für
Dich und den Verstoßenen ausrichten Daß Gotthold zeit
weilig versucht auf eigenen Füßen zu stehen sich auf seine
persönliche Tüchtigkeit stützen zu müssen wenn er leben will
daS schadet ihm nicht ist vielmehr unumgänglich nöthig für
jeden jungen Mann ohne Ausnahme wer er sei hätte ihn
Dein Vater als Deinen Bräutigam anerkannt und eine
künftige Correfpondenz erlaubt so würde ich das freundlicher
und gerechter genannt haben als seine gegenwärtige Hand
lungsweise aber wie gesagt ich konnte nichts für Euch
thun Dem Gotthold erlaubte ich jedoch mir so oft zu
schreiben wie er Lust hat und Dich meine kleine Verzwei
felte lade ich ein mich recht häufig zu besuchen wo ich
Dir dann seine Briefe vorlesen werde und zwar soll Dein
Vater hiervon Kenntniß erhalten damit Du nicht glaubst
daß ich Dich zum Ungehorsam oder gar zu Heimlichkeiten
verleiten will

Toni blickte dankend zu dem Geistlichen auf
Dein eigensinniger Vater kennt mich, sprach der

Pater weiter er weiß daß ich Alles bekämpfe was mir
unrecht oder unbarmherzig erscheint tapfer und unermüdlich
bekämpfe aber mit offenem Visir ich nenne es grausam
Dir alle ferneren Nachrichten über Gottholds Schicksal ent
ziehen zu wollen darum werde ich Dir erzählen was er
mir schreibt und das kann selbst der alte starrköpfige Mann
Dein Vater nicht verhindern Ich will es ihm noch heute
anzeigen

Ach Herr Pfarrer, rief unter Thränen lächelnd das
Mädchen wie danke ich Ihnen Sie geben mir neuen
Muth zum Leben l ach ich hielt ja schon Alles sür verloren

und nun schickt mir der Himmel einen Freund wo ich mich
schon ganz verlassen glaubte

Der Geistliche legte die Rechte auf Tonis Scheitel und
sagte freundlich ermahnend Ziehe daraus die Lehre mein
Kind daß schwachgläubiges Verzagen Sünde und Thorheit
zugleich ist Warte die richtige Stunde ab und vergiß nie
daß Dein Geschick in treuer weiser Hand ruht wie es
nun kommen möge zu Deinem wahren Besten wird es
gewißlich sein

Wie danke ich Ihnen o wie herzlich danke ich Ihnen
rief das Mädchen

Am kommenden Sonntag nach der Messe sprich nur
bei mir ein kleine Toni vielleicht habe ich ja dann schon
einen Brief von unserem Verbannten sei Du ganz ruhig
mein Liebling überall wo Menschen leben wird Brot ge
backen auch für Gotthold um dessen Fortkommen ich
keinen Augenblick besorgt bin Nun zeige mir einmal wie
der Dein früheres freundliches Gesicht Toni na sieh
mich an

Er hob das gesenkte Köpfchen mit freundlicher Gewalt
zu sich empor und sah voll erbarmender Liebe in die blauen
thränenglänzenden Augensterne Willst Du nicht mehr
weinen Toni

Ach Herr Pfarrer es kann Einer gar nicht so ver
zagt bleiben wenn Sie ihn trösten mir ist es als
hätte ich Gotthold halbwegs wieder zurückbekommen flü
sterte das Mädchen

Du sollst ihn gefällt es Gott ganz wieder haben
Toni nun aber leb wohl und grüße Deinen Vater
mein Liebling

Pater Clemens entfernte sich mit dem üblichen Segen
der katholischen Geistlichen und das Mädchen kehrte neu
ermuthigt voll wiedererweckter Hoffnung in die Mühle
zurück Zum ersten Mals s it jenem Unglücksabend erschien
ihr die Zukunft nicht so grabesdunkel so ganz verloren
das drückende Gefühl der Vereinsamung war ja von dem



Zustimmung der Reichsvertretung durch gesetzliche Normen
sicher zu stellen Der Kostenpunkt wird bei den bevorste
henden Verhandlungen jedenfalls sehr in den Vordergrund
treten und man erwartet deshalb wenn auch ein genau
specialisirter Militär Etat für 1875 noch nicht sofort mit
dem Gesetz Entwürfe möchte vorgelegt werden können
eingehende anderweite Nachweise und Erläuterungen für
jenen Punkt

Berlin 2 Februar Nachrichten aus Rom zufolge
wird in italienischen Kreisen die Echtheit der bekannten
Bulle aufrecht erhalten Die Befriedigung andererseits
mit welcher das italienische Rundschreiben wegen der
Garantien für das Conclave von den Cabinetten auf
genommen wurde erschien als eine vollkommen ausreichende

Antwort Unterrichtete hatten eine andere Erwiederung
nicht erwartet

Die Nord Allg Ztg schreibt über den Brief des
General Lamarmora General Lamarmora theilt den Wort
laut des Schreibens des Grafen Usedom mit er enthält
die von Lamarmora unterdrückten Worte welche beweisen
daß das Mitglied der ungarischen Emigration Graf Ezaki
wird genannt von Lamarmora beim Grafen Usedom ein
geführt an ihn adressirt worden ist

Es werden wohl weitere Erörterungen sollen Da
wird sich s dann auch herausstillen welche Meinung Gavone
sich über Lamarmora gebildet hatte und was ihn Govone
bewog seine Privatbriefe an Lamarmora so einzurichten
wie sie auch in Paris lesbar wären

Posen 1 Februar Das amtliche Kirchenblatt ent
hält den Fastenbrief des Erzbischofs Ledochowski welcher
am 15 Februar in allen Kirchen zur Vorlesung kommen
soll Der Fastenbrief ist diesmal nach Lage der Verhält
nisse sehr sentimental gehalten Die Fastenvorschristen wer
den in ihrer ganzen Strenge eingeschärft doch wird für
Entrichtung einer den Vermögensverhältniffen entsprechen
den Geldabgabe der Genuß von Fleischspeisen gestattet
Diese Fleischsteuer soll an das erzbischöfliche Konsistorium
gezahlt werden und wird auch nicht dem Aeimsten erlassen

Schwerin 1 Februar Der Großherzog eröffnete
heute den Lrndtag Die Thronrede betont das Einver
ständniß mit Strelitz wegen unabweislicher Nothwendigkeit
der Verfassungsreform Die Regierung wolle eine einheit
liche Landesvertretung mit Beseitigung des patrimonialen
Characters zugleich aber Anschluß an das Bestehende So
werde die Reform das Land befähigen in Reichstreue an
an den großen Neichsaufgaben mitzuwirken

Strahburg 1 Februar Von rund 12,VW Wahl
berechtigten der Stadt wurden 9V27 Stimmen abgegeben
Davon erhielt Lauth 59V6 Schneegans 2996 Bebel 168
Der Wahlact verlief in bester Ordnung

Metz 2 Februar Bei der gestrigen ReichStagswahl
wurden in der Stadt Metz für den Bischof Dupont des
Loges 3187 St abgegeben Graf Henckel v Donners
marck erhielt 1257 St Aus dem Landkreise liegen noch
keine Nachrichten vor

Bern 31 Januar Die gestrige Sitzung des Natio
nalraths wurde durch die Interpellation über die klerikalen
Umtriebe fast vollständig ausgefüllt Die Redner sprachen
die Ueberzeugung aus daß die Masse der schweizerischen
Katholiken mit den verrätherischen Berufungen fremder
Mächte in keiner Verbindung stehe sie drängen aber auf
Bestrafung der Urheber dieser Kundgebungen Bundesprä

sident Schenk erwiderte u A
Von den Jnterventionsversuchen von Seite einer

fremden Macht ist keine Rede und auch die französische
Regierung ist weit davon entfernt sich in die innern
Angelegenheiten der Schweiz einmischen zu wollen In
dieser Beziehung können die beruhigendsten Versicherun
gen gegeben werden Der BundeSrath ist fest entschlos
sen jeder fremden Einmischung mit aller Energie entge
genzutreten und jeden Versuch eine solche Einmischung
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hervorzurufen im eigenen Lande unuachfichtlich und mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu unterdrücken

Schließlich versprach Hr Schenk eine strenge Untersu
chung gegen die Urheber des Appells an die Katholiken

London 1 Februar Das Comite des Sympathie
Meetings beabsichtigt womöglich Deputirte zu dem berliner
Dank Meeting abzusenden indessen erst nach Beendigung
der hauptsächlichsten Parlamentswahlen In sämmtlichen
katholischen Kirchen der Diöcese Westminster wnrde heute
ein Schreiben Manning s verlesen welches den Theil
nehmern an jenem Sympathie Meeting allerdings die freie
Meinungsäußerung zugesteht sie aber dadurch für die
deutsche Regierung mitverantwortlich macht

Parts 31 Januar Die Franzosen sind doch
kon iiche Leute Um endlich auS dem Provisorium heraus
zukommen übertragen sie dem Präsidenten die Gewalt auf
sieben Jahre Was doch wohl in der Erwartung geschah
daß er sieben Jahre im Amte bleiben soll Weit gefehlt
Kaum hat Mac Mahon das Decret in der Tasche so ist
Jedermanns Hand gegen itn und hält es Broglie für
nöthig die feierliche Versicherung abzugeben daß ein
Septennium sieben Jahre zu dauern pflegt Damit hat
er aber wieder in ein Wespennest gestochen Was ruft
die Rechte wir sollen sieben Jahre die Republik ertragen
Unmöglich Wo bleibt denn das Königthum Es geht
nicht absolut nicht Vergebens mahnt die Regierung zur
Geduld das Septennium sei nur die Vorrede zur Mo
narchie die Rechte solle nur für Ordnung sorgen das
Uebrige würde schon von selbst kommen Es hilft Alles
nichts So stehen augenblicklich die Dinge Wenn nicht
Alles trügt so werden wir wenn der Verfassungsausschuß I
mit seiner Vorlage überhaupt zu Stande kommt bei der I
Debatte Manches erleben was sich unsere Weisheit nicht
träumen läßt

Rom 31 Januar Seit zwei Tagen ist hier wieder
winterliches Wetter niedrige Temperatur und rauher Wind
Das entspricht einiger Maßen der politischen Verstimmung
die durch den nicht enden wollenden Zwischenfall Lamarmora
hervorgerufen worden ist Wozu eine Verstimmung zwischen
zwei Ländern künstlich nähern die durch die Umstände auf
einträchtiges Zusammengehen angewiesen sind

Eine Brockeubesteigung im Winter
Vom Lehrer B

äus der Nordhäuser Zeitung
Das am Sonntag nach Weihnachten nach langer Re

genzeit plötzlich eingetretene Frostwetter brachte mich auf
den Gedanken eine Fußtour in den Harz zu unternehmen
Ein paar gleichgesinnte Freunde waren bald gefunden und
frohen Muthes wanderten wir Montag den 29 December
von Nordhausen aus die Jlselder Chaussee entlang Es
war ein kalter nebeliger Morgen wir hatten unsere Ab
reise bis gegen elf Uhr verzögert um zu sehen ob das
Wetter uns günstiger werden würde Der Nebel hielt je
doch noch an bis wir nach Jlfeld kamen dort brach die
Sonne in voller Klarheit hervor und der Himmel erschien
im tiefsten Blau

Nach kurzer Frist bei Herrn Beurmann auf der Netz
wiese gingen wir im Schuppenthale hoch durch Rothesütte
hindurch auf Benneckenstein los Wir hatten nichts Gerin
geres im Sinne als den Brock n zu besteigen Ich war
im vorigen Jahre um dieselbe Zeit mit einem anderen
Freunde oben gewesen und hatte meinen jetzigen Gefährten
die Reise dorthin als so interessant geschildert daß auch sie
verlangten dem Vater Brcckeu dessen schneeweißes Haupt
wir von Rothesütte aus klar vor uns sahen einen Besuch
abzustatten

Kurz nach 4 Uhr waren wir in Benneckenstein und
da es uns zum Uebernachten noch zu früh war gingen wir
ohne Aufenthalt durch die Stadt hindurch Wir hatten
jetzt zwei Wege vor uns den einen nähern über Sorge
Wiethfeld nach Elend der aber stundenlang als schmaler

jungen Herzen genommen ein Vertrauter ein Beschützer
gefunden und Toni athmete auf wie auS schweren Banden
erlöst Was der fromme gottesfürchtige Geistliche ihr
Beichtvater sagte und that das konnte ja niemals eine

Sünde sein
Komm Diana komm nächsten Sonntag hören wir

etwas vom Gotthold

Auf der Mühlbrücke vorn zwischen Rad und Teich
lagen Hänfen von schwarz und weiß gestreiften zum Theil
mit rothen Schildern verscheuen Stangen Ketten Tauwerk
und Holzpflöck Mehrere Männer in den Kleidern ge
wöhnlicher Arbeiter standen daneben und drinnen in dem
besten Zimmer unterhielt sich ein Herr angelegentlich mit

dem alten Müller
Der Herr hatte sich vorgestellt als beeidigter Land

messer und erbat sich die Erlaubniß nach Bedarf den
Grund und Boden des Müllers zu Vermessungszwecken
betreten zu dürfen

Der alte Steffen kennte im Allgemeinen die Städter
nicht gut leiden war überhaupt in der widerspenstigsten
Stimmung von der Welt und freute sich allemal wenn er
Jemand grob anlassen durste Seit Gottholds Auszug
ging ihm Alles quer der zweite Meistergeselle war bereits
wieder fortgelaufen die Mahlsteuer um einige Procente
erhöht am Rad die Speichen gebrochen durch den über
mäßigen Wasserzudraug der Teich ouc getreten so daß die
Fluth auf die große Vordiele lief und so und so viele
Mehlsäcke durchnäßte alles Dinge die einen leidenschaft
lichen Character bis zum Tollwerden erbittern können und
die den alten Müller völlig zum Menschenfeind machten

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Goslar In der Kirche zum Frankenberge haben
sich bei Gelegenheit der Restaurationsarbeiten nicht nur vor
und in dem Nonnenchor sondern auch unter den Decken
gewölben des Hauptschiffes unter dem Kalk Malereien
gefunden welche überraschend gut erhalten und allem An
scheine nach gleich tenen der Neuwerker Kirche überaus
werthvoll sind

Seit Einführung des Chloroforms ist kaum eine
wichtigere und bedeutungsvollere Entdeckung in der Chirurgie

gemacht worden als die des Herrn Professors Esmarch zu
Kiel Er hat ein Verfahren ersonnen so wird berichtet
welches gestattet an den Extremitäten Operationen jeder
Art ohne irgend einen Blutverlust auszuführen Das
Verfahren besteht in Folgendem Die Extremität wird von
der Spitze der Finger oder Zehen angefangen nach auf
wärts mit einer elastischen festen gewebten Gummbinde
umwickelt Hierdurch wird sämmtliches Blut aus der
Extremität verdrängt Unmittelbar oberhalb der Binde
wird nun ein elastischer fingerdicker Kautschuk Schlauch
3 bis 5 Mal um die Extremität gewickelt Hiedurch
werden die sämmtlichen Weichtheile die Arterien ein
geschlossen fest an den Knochen gedrängt und jeder weitere
Zufluß von Blut verhindert Nun wird die Gummibinde
abgenommen der Kautschukschlauch bleibt liegen Die
Extremität ist unterhalb des Kautschukschlauches vollkommen
blutleer blaß wie die Theile einer Leiche ohne daß ein
Tropfen Blutes verloren geht kann nun der Operateur sein
Messer einsenken Das Verfahren bietet nicht allein den
Vortheil daß der Patient ohne Blutverlust aus der
Operation hervorgeht eS erspart auch einen Assistenten
Um diesen Vortheil zu würdigen denke man an die
Schwierigkeit mit welcher der Arzt aus dem Lande geübte

Fußpfad durch dichten Tannenwald führt und den andern
weitern über Tanue Königshof nach Elend Wir wählten
den letztern weil wir s trotz des hellm Mondscheins doch
bedenklich fanden am Abend die Chaussee zu verlassen und
dafür wurden wir über alle Erwartung belohnt Wir hatten
unterwegs oft die Frage aufgeworfen Wird sich auch das
Wetter halten

Auf der Höhe zwischen Benneckenstein und Tanne hatte
eine Plötzlich in Südwesten aufsteigende und schnell wie ein
Gespenst über uns dahinfahrende Nebelwolke gerechte Be
forgniß über die Beständigkeit des Wetters in uns erregt
aber es dauerte nicht lange da schienen Mond und Sterne
wieder klar und wir hatten den prachtvollsten Winterabend
Unser Weg führte in dem breiten Thale der Bode entlang
deren Rauschen wir bald aus nächster Nähe bald aus wei
ter Ferne vernahmen Die Wiesen zu beiden Seiten der
Bode waren wie um Diamanten besäet die das Thal ein
schließenden Berge mit ihren dunkeln Tannenbäumen deren
Zw ige durch den daraus liegenden Schnee tief herabge
drückt waren gewährten bei der prachtvollen Beleuchtung
einen wundervollen Anblick Dazu übte die reine kalte
Gebirgslust das Thermometer war bereits auf 8 Grad
gesunken einen so wohlthuenden Einfluß auf unsere
Stimmung daß wir jetzt schon mit dem Ausfall unserer
Reise zufrieden gewesen wären Gegen 7 Uhr kamen wir
nach Königshof und fanden bei Herrn Melchert ein kräf
tiges Abendessen und ein sauberes bequemes Nachtlager
Den Dienstag Morgen waren wir um 8 Uhr wieder un
terwegs Das Thermometer zeigte 11 Grad und wir
mußten tüchtig ausschreiten um uns warm zu erhalten es
dauerte aber nicht lange da kam die warme Sonne über
die Berge und wir körnten uns ganz behaglich des köst
lichen Wintermorgens freuen Das Bett der Bote war
ganz mit grünen Grundeisfelsen bedeckt über welche das
klare Wasser herabstürzte An Mühlen Wehren und Was
serleitungen zeigten sich prachtvolle Eisbildungen

Wir gingen ohne Aufenthalt bis Schierke frühstückten
dort und traten nach kurzer Rast den beschwerlichsten aber
auch interessantesten Theil unserer Reise an Bis Elend
hatten wir sehr guten Weg von Elend bis Schierke leid
liche Bahn bei ungefähr 6 hohem Schnee gehabt jetzt wa
ren wir darauf gesaßt ohne Wegspur marschiren zu müs
sen Es ging jedoch besser als wir dachten erstens lag
der Schnee nicht höher als bisher und zweitens hatten
Waldarbeiter die vor uns den Fußsteig nach dem Brocken
gegangen waren bis an die Stelle wo die Chaussee abwärts
nach Jlsenburg führt eine leidlich gute Bahn hergestellt
Von jetzt ab wurde der Weg etwas beschwerlicher der Wald
aber immer schöner

Wir waren schon mehrmal stehen geblieben und hat
ten einer den andern auf die wunderbar schöne Grnppirung
der mit dichtem Schnee bedeckten Tannen aufmerksam ge
macht aber jetzt riefen wir drei wie auS einem Munde
So schön ist s noch nicht gewesen Jetzt kam zu dem
Schnee der Reif und wenn die Sonne gerade hinter solch
einem bereisten Baume stand und durch seine Zweige hin
durchschien da war s als ob man in frischgeschmolzenes
Silber blickte

Das Thermometer welche /,9 Uhr im Schatten des
WaldeS 5 Grad im Freien aber noch 1v Grad
zeigte stieg in Schierke bis i 1 Grad sank aber bei der
Besteigung des Brockens allmählich wieder bis auf 5 Grad
Kälte Auf der Südseite des Gebirges war die Straße
eine große Strecke mit glattem Eise beveckt Hier hätten
Schlittschuhe gute Dienste geleistet aber wer denkt bei
einer Brockenfahrt an Schlittschuhe

Am Fuße des Brockens wo der letzte Fußweg von
der Chaussee links abbiegt wurde der Wind heftiger die
Fußspuren waren verweht und der Schnee lag 1 bis 1
Fuß hoch Uns zur Seite standen die letzten verkrüppelten
Tannen aber da waren ja keine Tannen mehr da waren
die leibhaftige Hexen aus der Walpurgisnacht All hat

Assistenz findet noch mehr an den Mangel an Assistenten
im Kriege nach großen Schlachten

Weck auf Rügen 28 Januar Noch steht unser
Dorf aber wie lange noch Gestern Nachmittag bei Nord
wesisturm stürzte die See durch den bei der sturmfluih
gerissenen und noch nicht wiexrhergestellten Durchbruch aus
dem fiskalisch u Bug in unseren engeren Mieter Bodden
überfluthete weithin Gälten und Aecker und drang bis an
unsere Häuser Dieser Gefahr sind wir jetzt bei jedem
auch nur mäßigen Nordsturm ausgesetzt da die uns früher
schützende Düne der Bug genannt bei der Sturmfluth
in einer Länge von 2W S tritt abgespült wurde so daß
jetzt durch diese Oessnung schon bei gewöhnlichem Wasser
stande die Ostsee hineindrängt Wie viel mehr bei Sturm
und Hochwasser Im April wurden die Millionen zum
Küstenschutz bewilligt und sollte man es für möglich
halten hier ist noch kein Spatenstich gethan Unter
jetzigen Umständen kann jeder Sturm das Unglück eines
vollständigen Durchbruchs herbeiführen w durch Tausende
an Leben und Gut gefährdet sein würden

Am 31 v Mts entgleisten auf dem Bahnhofe
Schön lanke in einem Güterzuge in Folge Loslösen
eines Radreifens 3 Güterwagen

Auf Station Friedeberg der Ostbahn entgleisten
am 1 d Mts um 2i/z Uhr Nachmittags die drei letzten
Wagen eines nach Berlin abfahrenden Güterzugs in Folge
eines Achsgabelbruchs an einem Güterwagen Die Ent
gleisung war derart daß beide Hauptgeleise dadurch gesperrt
und der Betrieb bis Abends 9 Uhr unterbrochen war

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 4 Febr
NeueS Euryanthe AlteS Was Ihr wollt

Vom Kleinen Rathe der Leipziger Carnevals Ge
sellschast ist Herr Wilh Dietrich Firma Böhme Co
zum Prinzen Carneval VII proelamirt



125

ten weise Beütüchet übergehängt und standen den Ober
kölper alle nach einer Richtung vornübergebeugt in einer
so komischen Stellu ig daß wir laut auflachen mußten Je
näher wir dem Hause kamen desto schneidender wurde der
Wind deno unwegsamer unsere Bahn aber so nahe am
Ziete hätten uns auch größere Hindernisse nicht aufgehalten
Den Hat fest auf die Stirn gedrückt die Augen vor dem
aufwirbelnden Schnee halb geschlossen im Sturmlauf immer
dicht an c n aufgestockten Stangen entlang erreichten wir
glücklich die Hausthür zZagend drückte Freund K auf die
Thürklink/ denn in dem Augenblicke trat uns die Geschichte
von den wüthenden Hunden die einen Knaben zerrissen
haben sollten wie sie im Somimr durch alle Zeitungen
ging lebhast vor die Seele Wir hatten unterwegs schon
alle Wurstschalen gesammelt um uns damit die wilden
Bestien zu Freunden zu machen allein unsere Besorgniß
erwies sich als unnütz denn Leo son wie uu waren so
lammfromm daß wir ihnen fast Abbitte gethan hätten we
gen der schlechten Meinung die wir von ihnen gehegt hat
ten auch soll die ganze Mordgeschichte auf gehässiger Ueber

treibung beruhen
Von Seiten des Wirthes Herrn Köhler jun, der mit

einem Kellner und zwei Hausknechten den Winter dort oben
zubringt fanden wir die freundlichste Aufnahme Nach
kürzester Zeit saßen wir in behaglich warmer Stube bei
einer Tasse Kaffee die hartgefrorenen Stiesel mit warmen
Hausschuhen vertauscht Nachdem wir ein Stündchen ge
sessen und uns vollständig erholt hatten erklärte sich Herr
Köhler bereit uns die Herrlichkeiten des Brockens zu zei
gen wobei derselbe im Loraus bemerkte daß es nur selten
einem Besucher vergönnt sei den Brocken in solcher Pracht
zu sehen wie heute

Wir traten zur Hausthür hinaus und standen wie in
einer Polarwelt Während wir bei unserer Ankunft all
unsere Aufmerksamkeit auf den Weg richten mußten durf
ten wir jetzt unter Herrn Köhlers Führung wagen uoS
vom Hause zu entfernen und welch ein wunderbarer An
blick bot sich uns darl Durch anhaltende feuchte Nieder
schläge waren alle Gegenstände mit einer dicken Eiskruste
überzogen und waren in ihrer eigentlichen Gestalt gar nicht
zu erkennen

Die Blitzableiter auf dem Dache hatten einen fußbrei
ten Eisstreifen zur Seite das ganze Haus war von der
Westseite aus gesehen wie ein Eispalast da sah man kein
Fenster keinen Stein sondern eine aus cinem Stück beste
hende Alabasterwand Wir gingen über hohe Schneewehen
um das Haus herum nach dem Wolkenhäuschen daS im
Sommer so äußerst prosaisch dasteht aber wie ein Feen
schloß aus einem Zaubermärchen steht es jetzt vor uns
Die ganze West und Äüdwestwand besteht aus dem rein
sten mit wundervollen Arabesken gezierten Crhstall Ein
prachtvoller ein Fuß breiter Fries läuft um das Dach
herum wir brechen ein Stück ab und stehe e ist geformt
wie ein Taubenflügel mit seinen übereinander liegenden
Federn

Wir gehen weiter und sehen seltsam gestaltete Figuren
hier stehen Menschen in sonderbarer Stellung hier sind
ganze Gruppen von Thieren neben kunstvollen Modellen
von Mauern und Thürmen Alles im reinsten Weiß von
der Nachmittagssonue herrlich beleuchtet Jeder findet
etwas Besonderes das er dem Anderen zeigt Herr Köhler
führt uns an einen prachtvollen Alabasterjarg ganz wie
von Künstlerhand für ein Kaisergrab geschaffen und wir

könne es gar nicht glauben daß es nur ein zum Kalk
löschen bestimmter Kasten ist den wir vor uns sehen Wir
hätten noch stundenlang auf dem Plateau verweilen können
und hätten immer noch etwas Neues gefunden aber der
Sturm wurde immer heftiger er schien sich vorgenommen
zu haben die Schönheiten die sich bei ruhigem Wetter ge
bildet hatten zu zerstören schon flogen die Eisstücken von
den Blitzableitern herab und der Schnee wirbelte so stark
daß es aussah als ob der ganze Berg dampfte Wir stie
gen noch aus den Thurm dessen halbverschneite Thüre nur
mit großer Anstrengung zu öffnen war und genossen die
beste Fernsicht

Der ganze Harz war klar ebenso die nördliche Ebene
die einem ruhigen Meere glich aus dem Städte und Dör
fer gleich Inseln hervorragten die goldene Aue jedoch so
wie die hessischen und thüringischen Lande waren von weißen
Nebelwolken überlagert aus welchen nur die Gipfel des
Khffhäusers der Hainleite des Thüringer Waldes und
Meißners hervorschauten

Wir sahen noch die Sonne blutigroth am fernen Hori
zonte untergehen und nahmen dann wieder Platz am war
mm Ofen

Bald darauf erglänzte der Sternenhimmel in seltener
Pracht Ein großes Feuer schien in der Gegend von Stiege
oder Hasselfelde ausgebrochen zu sein Wir sahen die rothen
Flammen bald rechts bald links emporschießen und widme
ten den armen Leuten die bei solcher Kälte ihres Obdachs
beraubt wurden unsere herzliche Theilnahme Nach länge
rer Betrachtung erkannten wir jedoch in dem vermeintlichen
Feuer den aufgehenden Sirius der durch seine scheinbare
Größe und sein tief roth erscheinendes Licht nicht nur uns
sondern auch die Brockenbewohner getäuscht hatte

Ruhiger Schlaf auf die überstandenen Strapazen war
uns leider nicht vergönnt Der heftiger gewordene Sturm
brach das fußbreit angesetzte Eis von den Blitzableitern Ge
simsen Dachfenstern und der Dachfirste los das Gerassel
und Gepolter desselben das Dach hinab währte die ganze
Nacht hindurch und ließ uns Thauweiter oder Schneesturm
begegnen welcher letztere für uns einen längeren unfreiwil
ligen Aufenthalt dort oben zur Folge gehabt haben würde
Doch wurden wir des Morgens eines Besseren belehrt
Der Himmel war hell der Wind war eisig kalt und der
uns ins Gesicht geworfene aus kleinen Eisnadeln bestehende
Schnee erregte so stechende Empfindungen daß wir für
unsere Abreise nichts verabsäumten was uns irgendwie
Schutz gegen die Kälte gewähren konnte Und doch zeigte
das Thermometer nur 5 während es gleichzeitig in
Nordhausen 9 in Jlfelv 10 unter Null gestanden hatte

WaS die Reisenden von den Nordpol Expeditionen er
zählen daß sie nämlich hohe Kältegrade ohne Beschwerden
und ohne sehr warme Kleidung ertragen hätten so lange
die Luft unbewegt blieb während jeder Wind schon Tempa
raturen von 5 1V für das Gefühl unerträglich macht
ersch en uns vollkommen glaubwürdig

Nachdem wir noch einen herrlichen Sonnenaufgang
genossen hatten traten wir halb 9 Uhr unsere Rückfahrt
an Nur die erste halbe Stunde Weges bis in das EckartS
loch war durch den Kampf mit dem Winde auf dem völlig
verwehten Fußwege beschwerlich der übrige Theil des Weges
angenehm oder doch leidlich gut Schon nach fünfviertel
Stunden gelangten wir in Schurke und immer die näch
sten Fußpfade wählend am Shlvesterabend halb 7 Uhr
wohlbehalten in Nordhausen an Von den vier Brocken

besteigungen die Schreiber dieses unternommen und deren
je e ihm Eigen hümlicheS und Neues geboten hat war die
hier geschilderte die interessanteste Wer Lust zu einer
ähnlichen Partie haben sollte dem rathen wir 1 warme
und feste Fußbekleidung u d einige LebenSmittel mitzuneh
men Tags vorher war ein Herr mit erfrorenen Fußen
oben angekommen und 2 die Besteigung nicht allein und
nicht in später Tageszeit zu unternehmen

Sprechsaal
Wie oft wird Schutz und Schonung unsern öffent

lichen Anlagen I an s Herz gelegt und wie oft wird diese
Mahnung unbeachtet gelassen So haben wir oft gesehen
wie u A auch der Rasenplatz der Waisenhaus Apotheke
gegenüber zum bequemen Uebergang benutzt wird noch
dazu von Leuten deren Beruf es ist der Jugend in Lehre
und Leben als Vorbild zu dienen Wir werden im Inter
esse unserer mühsam hergestellten VerschönerungS Anlagen
nicht müde werden zu mahnen zu rügen X

Handel und Verkehr
Auch die Direktion der Berlin Anhaltischen Eisen

bahn macht jetzt bekannt daß österreichische Guldenstücke
bet keiner ihrer Kassen mehr in Zahlung angenommen
werden

öörsen Bersammlnng tu Halle am 3 Februar 1674
Weizen 1000 Kilo unverändert nach Qualität 0 Thlr
Roggen 1000 Kilo hiesiger bis 72 Thlr bez
Gerste 100 1 Kilo wegen zn hohen Forderungen schweres Geschäft

und bei den hohen Preisen Versandt sehr erschwert s Ehevai
bis 80 Thlr bez s Landgerste 77 79 Thlr bez ordinäre
und geleimte ist bis 1 Thlr billiger zu notiren 68 72 Thlr
bezahlt

Gersteumatz SO Kilo ohne Aenderung hiesiger fest
Haser 1000 Kilo gelber 65 66 Thlr vez ca 37 bi 33 Thlr

p 100 Psd B
Hlilsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel bei knappem Angebot l is 11 Thlr zu machen
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kilo knapp 66 Thlr gesucht
Lupinen 100V Kilo gelbe 53 Thlr bez, blaue werden hier nicht

verlangt
Kleesaalen o0 Kilo rothe unverändert 12 14 Thlr bez hochfein

etwas höher weiße und Schwedische fortdauernd matt
Luzerne 12 18 Thlr Esparsette 40 48 Thlr nach
Qualität in aller Usanz zu machen

Oeisaaten 1000 Kilo ohne Offerten
Stärk 50 Kilo unverändert 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt toeo etwas niedriger Kartoffel 21

Thlr bez Ritben 21 Thlr bez
Riibiit 50 Kilo weichend 9 Thlr angeboten
Prima Solaröl SO Kilo wurde fortdauernd iu Posten zu den

bisherigen sehr beachtenSwerthe Preisen gehandelt
Petroleum beutiche 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo in matter Haltung bei den niedrigen Preisen

ca 750,000 Kilo gehandelt Brode preishaltend und höher als
bisher notirt

Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rübenmelaffe 50 Kilo 50 Sgr bez
Nm SO Ki j W Angebot in hiesigen Qualitäten

Kartoffeln 10 0 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn 11 12
Thlr bez

Oelluchen S0 Kilo sest loco 2 2V Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3V,z Thlr eez
Kleie 50 Kil Rozgeu 2 2 Thlr bez Weizen 1 2Thlr bez
Malzleime 50 Kilo l /o Thlr
Heu 50 Kilo 1 l /s hlr bez
Stroh 50 Kilo 18 20 Sgr bez

8 ISvR zx 55 Heute Mittwoch WLwozu ergebenst einlade IMvM
2 Böttchergesellen nach außerhalb gesucht

durch A Brateugeyer gr Wallstr 44
Dase lbst ein Hofhuud zu verkaufen
Ein Lehrling findet Aufnahme bei

Julius Meyer Uhrmacher
Markt 21/22

Einen Lehrliug sucht unter billigen Be
dingungen der Bäckermeister

Herm Weber Sophienstraße 8
Einen Lehrburscheu sucht F Dieliug

Schuhmachermeister Mariins asse 12

Ein im Nähen und Plätten geübtes Haus
mädchen mit guten Zeugnissen wird gesucht

Geheimräthin Krahmer Königsstraße 9
Ein nicht zu junges Kindermädchen auch

mit für Hausarbeit wird sofort gesucht
Königsstraße 32 parterre

Weideuplan Nr 8 ist zu Ostern das hohe
herrsch Parterre bestehend in 1l Piecen
unter Umständen auch getheilt zu vermiethen
Auf Wunsch auch Gartenbenutzung Näheres

zu erfragen kl Ulrichsstr 7 2 Tr

Ein Giirtuerlehrling kann zu Ostern
unter annehmbaren Bedingungen placirt wer
den beim

Kunstgärtner Heck r in Giebichenstein

EinPaar Männer zum Ditngergru
beuherausholen uni anderer dauernder
Arbeit werden angm gr Steinstr 3V

Eine Person gesucht zum Neiderreinigeu

für 2 Herren Schulberg 12
s Gesuch Nl

In ein Pfarrhaus auf dem Lande wird
zum 1 April ein wohlerzogenes stilles und
fleißiges Mädchen gesucht Näheres

Mauergasse 3

Ein ordentliche Mädchen sür Küche und
Haus wird zum 15 d Mts gesucht

Mühlweg 15
Ein ordentliches Haukmävchen w rd zum

15 Februar cr bei gutem Lohn gesucht
Kuhgasse 2

Ein Stubenmädchen welches nähen
und plätten kann und im Reinigen der Zim
mer erfahren ist findet bei hohem Lohn zum
1 April in einem vornehmen Hause angenehme
Stellung d Fr Deparade gr Schlamm 10

Ein ehrliche Aufwartung für den ganzen
Tag gesucht Schmeerstraße 17 2 Tr

Zwei ordentliche fleißige Mädchen mög
lichst solche die schon an Liniirmaschiueu
gearbeitet haben finden dauernde Beschäfti
gung und erhalten hohen Lohn sobald solche
selbstständig und sauber arbeiten können

Brüverstraße IS Carl Haring
Ein Küchenmädchen

wird sofort bei hohem Lohn gesucht
Restaurant Victoria Kühlebrunnengasse

Mühlweg 11 eine herrschastl Wohnung v
3 Piecen K und Küche wenn gewünscht mit
Stallung und Wagenremese letzteres auch
allein zu vermiethen oder als Werkstatt für
einen stillen H andwerker

3 St K Küche u Zubeh zum 1 April
zu vermiethen Preis 70 in

Passendorf bei M Hertzberg

Ein ordentliches fleißiges Mädchen zum
15 Februar gesucht Näheres beim

Uuwersitäts Kastellau

1 Mädchen sof z Aufm ges Luckeng 2 II
Eine ordentliche Aufwartung sofort gesucht

Berggasse 1 1 Treppe

Ein ordentliches Mädchen v Lande wünscht
als Kindermädchen oder als Stütze der Haus
srau sogleich einen Dienst Zu erfragen

Leipzigerstraße 26 3 Tr

Eine Restauration in Halle a S ist
veränderungshalber anderweit zu der
pachten u sofort zu übernehmen Adres
sen unter Chiffre II 5125 b iu der
Annoncen Expedition v
k in Halle niederzulegen

Die Bel Etage nebst Zubehör vermiethet
I Januar od 1 A pril B rüderstraße 15

3 herrschastl Wohnungen von 4 St 2 K
Küche und Zubehör sind im Preise von 220
210 und 200 H zu verm Karlsstr 12

Daselbst ein Logis von 110 H

Kl Stube mit Bett sür einen anst Mann
vermiethet gr Wallstraße 44 2 Tr

Psännerhöhe 12 sind noch einige Logis zu
vermuthen und Ostern beziehbar Reflecti
rende wollen sich mit mir in Verbindung
etzen H Henning Maurerm ei ster
Ein Mitbewohn 1 möbl St ges Trödel 13

Ein freundl möbl Zimmer ist sof an einen
anst Hrn zu ve rm Martinsgasse 12 II

Mödl Stube sof zu verm
Königsstr 15 III Eingang Landwehrstraße

Kleine Stube ist sofort zu verm
2 Saalberg 2

Möbl Stube an 1 oder 2 Herrn sof zu
vermiethen Königsstraße 26 3 Tr

Möbl Wohn Ostern zu verm Zu ersr
bei Hrn Fankhänel Brüderstr 4

Zwei fein möbl Zimmer sind sogleich zu
vermiethen gr Schla mm 1 2 Tr
Möbl Wohnungen verm kl Ulrichsstr Ib II

Möbl St und K vermiethet
Fr Richter Blumenhandl k l Klausstraße

Zwei freundl Stuben mit Zubehör Näh
der alten Promenade 1 April zu vermiethen

Zu erfragen Trödel 62 anst Schläfst mit K Franctensplatz 6 H I

Eine geräumige möbl Stube und Kammer
ist zum 1 April zu vermiethen

Barfüßerstraße S t Tr
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 11 HofI
2 Schläfst mit Kost an der Halle 19
Anst Schlafstelle offen kl Ulrichsstr 7

2 Schläfst mit K Rathhausg 13 im Hofe
Schlafstellen mit u ohne Kost Spitze 6

Änst Sch läfst m K gr Märker ir 2 1 Tr
Schüler finden Ostern Pensiou bei einem

Lehrer Niemeherstraße 10 3 Tr l
Ein Beamter sucht eine Wo nung von
Stuben einigen Kammern und übrigem

Zubehör im Preise bis zu 150 Auch
wird für sofort ein Gelaß zur Unterbringung
von Möbeln gesucht

A r bittet man in der Exped d Bl unter
Ch ffce Z Z 100 abzugeben

Gesucht wird von 2 jungen Leuten welche
sich Ostern verheirathen wollen eine Wohnung
v St K Küche im Preise von 36 50
Näheres Leipzigerstr 2l i m Laden

Ein Beamter stille Leute pünktl Zahler
sucht zum 1 April eine Wohn von Stube
Kammer Küche u Zubehör Offerten wolle
man gefl gr Steiustr 50 niederlegen

Königliche meteorologische Station
2 Februar 1873
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zR r IIlrie str 6r IIIrie1i88tr Iim Hause der Herren Hampke 61 Comp

Mi Olmürmauäiunsn
M UlSvSrra8 I Si afür Damen die nicht theuer kanfen nnd sich von der Billigkeit der

unten angeführten Preise meines reichhaltigen Waaren Lagers das
mit allen Neuheiten jetziger Saison ausgestattet ist überzeugen wollen
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K i

M q

Kleiderstoffe gemustert u gestreift das
vollständige Kleid von 1 /g

Kleiderstoffe in Rage Sedau das voll
ständige Kleid 2 H

Eine Partie schottische Kleiderstoffe gute
Qualität das vollst Kleid zu 2V

Eine Partie helle seine Sommerkleider
stosse das vollständige Kleid t

Eine große Partie Mohairs in d neuesten
Mustern das vollständige Kleid 2 /z

in braun grau grün
penc6 u s w I Qualität das vollstän
dige Kleid 3 H

s II Qualität das vollst Kleid 2 l z H
in d neuesten Musterstell gediegen

schwere Waare das vollst Kleid /s
Oasiinlrs Ripse u düstre

eine große vollständige Robe von bis 1 Thlr
Aechtfarbige Kattune von 3 G an
Aechtfarbige Piqnos gestreift u gallon

zu 4
in weiß u gelb zu 3 A

8kirtiiiA8 kiikous 3Französische zu d billigen
Preisen von 8 19 12 15 bis 16 z

Tisch Sopha uud Kommodendecken
ausfallend billig

Aechtfarbige Ueberzugszeuge zu 3
ganz schwere Primawaare von 22/4 5

Schwere halbwollene Sopha S Bezüge von
62/t öß an

Reinwollene Damaste von 15 bis 2l
Lama Shawls s Stück 2 bis 3
Schwarze gestickte Cachemir Shawls

von 2 /g H an
Weihe Kteidermulls d Stück v 2A an

U

W
K

O

Eine große Partie Bettzeugs Inletts Bettdrells a 3 5 u 8
Einen großen Posten schwere Zittaner Leinwand schon von 3 an I

n v r ck v IEin großes Lager von Jaquetts in Seide und Wolle schon von 2 an das Stück
Die Preise werden so gehalten wie hier aufgeführt und sehe so dem Zuspruch eines j

geehrten Publikums entgegen

NK WZtte KSZHÄR ant irini aeliten

1 Ulrielisstr 1im Hause der Herren Hampke k Comp

Votiis Nauerstewe eolitli unll kwin vaeliMMöii 8teiii
IvvMoutiioer vdaltlaolL Nastie osseiitt billigt priest

OiMri 611 von 10 150 IM pei Ziüe Rlieiu Uysel uixi
vvi tl6ÄU Vew6 in vviÄixliellvl U8n l l Vs siS

St 11111 iiiiitCii titii
als Vaselikuorxvl llrkvl u Stüeklioklvn bökui Lraunkvklvn vamxk
xressstvine Lrl uettvs vokes Ilol Iwtrlv u Lronirlwl smxüötilc ab I e

oäsr kroi Haus ßKIIKZOIam ZlAAäeburA I vIxziiFvr lialinlwk unä
xrossv Ulrlvdsstrsssk 11

Prima Magdeb Sauerkohl it v
Lotterie

sowie Prämien und Anlehens Loose
aller Gattungen sind zu haben bei

O llaektmaiu
Geiststraße 58 1 Tr

Brennmaterialien
Werschen Weiszenfelser und Dieskaner

Preßsteine Zwickauer Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung rl
Königsstraße 20

Schüler finden Ostern Pension bei einem
Lehrer Niemeyerstr 19 3 Tr l

Schroteuschuhe Fleischergasse 3 Hof I

k Etr 19
Briquettes
6 H, frei ins Haus

Brunoswarte 17 1 Tr
Ein neues Haus mittlerer Größe jähr

lich einen Ueberfchuß von 116 H ist preisw
zu verk Wo s Hr Berger Markt 12

Einen großen jungen Zughund verkauft
Breitestraße 2

Ein großer runder Tisch mit oder ohne
Decke steht sehr billig zu verkaufen

Franckensplatz 7

1 Glasthür 2 4 br 6 hoch verk a d Halle 19

N

47 riwMÄSvker 3tsin öx 47
kuel lll uekei ei kiii Xaufmznni8vt e

Kv8et M8pApiel e

Alte u neue Sopha verkauft Geiststr 24
7 Stück Ferkel stehen zum Verkauf

Weidenplan 1t

Alle Zimmerarbeiten Neu sowie
Reparatur Bau werden angenommen

Strohhofsspitze 2s
Auch sind daselbst Banspähne abzulassen
Friedrich Seyfarth Z immermann

Zu Schneidern aller Art wird angenommen
gr Ulrichsstr II Hinterhaus III

Wäsche wird noch angenommen bei
Frau Günther Kapellengasse 9

Alle Haar arbeiten werden
sauber und dillig gesertigt ME

r kl Ulr chsstr 3S
Ein junges gewandtes Mädchen von au

ßerhalb wünscht bei einer einzelnen Dame
oder zur Unterstützung der Hausfrau zum
1 April ein Unterkommen Gef Offerten
beliebe man niederzulegen

alter Markt 3V im L aden
Ein ehrliches Mädchen vom Lande sucht

zum t April Stellung Zu erfahren
Berggasse 2 Hof t Tr von 3 4 Uhr

i s MM imerlisiik
Leipzigerstraße Rr 1

SZ7 werden die sogenannten AlltagSvedürfnisse zu den anerkannt sehr billigen Preisen TL
zxz uur uoch kurze Zeit abgegeben

72 Bogen geripptes Briefpapier 5 Gut gummirle BriefcouvertS 109 Stück
31/ und 5 G Seidene Kopf n Bnsenschleifen zusammen nur 5 A Dieselben von
schwerem Seiden Rips nur 19 A Sehr fein gestickte Stulpen mit Kragen die Garnit
4 5 6 u 7 /z H Fein gestickte Damen Kragen 3 Stück 5 Sehr sauber gearbeitete
Stepp Bordüreu Nöcke Stück nur 2Vz u 2 H Hochelegante Stoff Volaut Röcke
Stück nur 2 /4 2 /z u 2 /z Herreu Chemisetts in sehr feinen galtenlagen und
Stickerei Stück 5 u 7Vz Sehr schöne Photogr AlbUMs 8 19 12 u 29
Poesie Albums s 29 H u 25 SK Patent Frifirkämme Stück 2 u 3 G Taschen
kämme 1 G Tameu und Kinderschürzen ungewöhnlich biuig

Allgemeines Deutsches Consnm Gcschiist
jetzt Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes

VAÄewrmiM
Vut Im salirv 1829

Vir driuAgn diöinüt 7ur Msntliekön Xsimtniss äasg wir in H IIs
tursir odiZsr rriodtst uuä solelrs äsn Herren

v 8oxIiiöN3tra8S6 9 unä
IZ ran eilsstrasss 4

üdörtra,Aön Ii lisu
likixxi Äsn 20 Januar 1874

I uMjA UsertvI

uk vorstökenäs UU3 dö ,ielisiiä kalten Vsir odiAS seit 43 akröll wit
LrkolA d z8teli6iiüö ustalt um dsod1u83 von I ödönsvorsioligrunAöQ dsstsn8 smxtoii
lsn wis wir ststs dsrvit sirick jöäö Aswünsodts U8 nvtt übsr äio3ölbs ,u örtdoilsn

rv8xö tg unä 8wwtsu Vssräsa rati3 vor dtolgd
Halls äsn 25 nuar 1874losste tS 8avl seDie Erneuerung der Loofe

zur 2 Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens am 6 Februar Abends 6 Mir
bewirkt sein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Heute Dienstag zum a unseres
alten lieben Freundes M U r I

Alles ms Theater

Ilieittvl i der il litUlitli, t iiiii
Merseburger Chaussee

Mittwoch den Februar zum zweiten Male Dr Johauu Faust Anfang Nach
mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr Um gütigen Besuch bittet ergebenst

Ferdinand Regel Mechanicus

Sonntag den 8 Februar Abends 7 Uhr

im festlich dceorirten
SSSUK

Dies unsern Freunden zur Nachricht
Masken Billets für Herren und Damen liegen von heute ab
im Male bei Hrn Nauudorf aus Zuschauer BilletS Abends
an der Kasse Elegante Masken Anzüge und Dominos liegen
Abends im Lokale ans Der Borstand

Die Beleidigung gegen Frl Anna Bester
nehmen wir hierdurch zurück erklären selbige
als ein ordentliches braves Mädchen

A D RDie dem Dienstmann Denkewitz zugefügte
Beschuldigung nehme ich hiermit zurück und
erkläre denselben für einen ehrlichen Mann

Hermine Bischoff

Ein anständiges junges Mädchen wird für
ein reinliches Ladengeschäft sowie zur Unter
stützung der Hausfrau zu möglichst baldigem
Antritt gesucht Adressen bittet man unter
A B in der Exped d Bl niederzulegen

von LökanntinaoliunAsn jsäsr rt au alle XvltunAen SU vrlAlnsIxrelsku olinv
urevIinunK von 1 ortls oäer sonstixvn Hxeseu empLöM sioli

Uv I V Kvll I tt

Dem Maurer LouiS Eichhorn zu seinem
29 Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Brunoswarte wackelt

Mehrere Freunde
Eine silberne Broche worauf ein Eichen

kränz eingravirt Sonnabend Abend vom neuen
Schützenhause Leipzigers Markt gr Stein
straße verloren Abzugeben

Louisenstraße 13 1 Tr
Sonntag Abend ein Gummischuh verlor

vom Weidenplan bis Frehberg s Garten Ge
gen Belohn abzu geben Wei denplan 19

Einen goldenen Ring verloren gez I S
Gegen Belohnung abzugeben

Barfüßerstr 14 Hof
Eine Spitzleiste gefunden Unlerplan 7

W II SS
Mittwoch Abend 8 Uhr Pünktlich

Volksküche kl Klausstraße 5
Mittwoch Mohrrüben mit Rindfleisch

Stadt Theater
Mittwoch den 4 Februar 1874

15 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen

Historisches Schauspiel in fünf Acten von
Dr Redwitz

Mittwoch Gesellsch aststag

Ii kokl s Resiauratiyll
Heute Mittwoch Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleisch
Kv8taurai t Iloii manii

Heute Mittwoch Abend

Meerrettig nnd Sauerkohl V
Bier ausg ez eichnet

Mttvooli äsn 4 sdrn r
5uri8ti8edvr Verein

kol ttzedliiselitz 6s86ll8oliakt
VergammlunF Vouner8t K i F i N

8 Ildr im Hvtsl ,ur lulxs Vor
trax äss Herrn akrilldositisers Vei s
üdsr äis NasLkmsnkadrilcÄtion in Lalle

er

Aik die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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